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DIE BERNER WOCHE 655

Chronik der Borner Wodie
jernerland
jj, Juni. In Thun begeht Frl. Emma Wälti, früher Ver-

lasserin von Feuilletons und frühere Besitzerin der Villa
Belsito ihren 85. Geburtstag.

„ i„ Grindelwald wird ein Skilehrerverein gegründet,.
Von den 950 französischen Kindern, die aus dem süd-
westlichen Frankreich in Genf eingetroffen sind, langen
ungefähr ein Dutzend in Interlaken an.

_ Der Stadtrat Biel beschliesst die sofortige Inangriff-
nähme einer Teilrevision der Gemeindeordnung aus dem
Jahre 1920.

_ Der vom Brand beschädigte, nunmehr wieder hergestellte
Kirchenraum der Kirche von Saanen wird eingeweiht.

- Die Sömmerungsweiden im Berner Jura sind durchwegs
sehr gut besetzt. Das Jungvieh wurde unter Herden-
geläute auf die Berge geführt und nicht, wie sonst mit
Lastwagen befördert.

1 Die Schnitzlerschule Brienz zählte im Winter- und
Sommersemester je 16 Lehrlinge. Die Abendzeichen-
schalen blieben wegen Licht- und Brennstoffersparnis
geschlossen.

23. Auf der Schunenalp in der Gemeinde Trüb muss das
Sömmerungsvieh in der Mehrzahl wegen Futtermangel
wiederum zutale getrieben werden, Ursache des Gras-
mangels sind die Raupen der Nachteule, einer sonst nur
im hohen Norden vorkommenden Nachtschmetterlings-
art.

Auf dem Schiessplatz Hindelbank' wird der Landwirt
Rudolf Messer auf dem „Hübeli", von einem riko-
schettierten Geschoss tödlich in die Brust getroffen.

-Im Bahnhof Biel entgleisen acht Waggons eines Güter-
zuges. Der Sachschaden ist bedeutend.

-t Bei einem Uebungsflug stürzt infolge Anpralls in der
Gegend des Pilatus ein schweizerisches Flugzeug ab,
wobei der Pilot, Hptin. Jost Wild, Ingenieur in Worb,
ien Tod findet.

~ lu Thun stürzt Frau Lohner, Eisenhandlung, an der
Hauptgasse beim Bespritzen der Blumen auf dem Bai-
Ion auf den Aarequai hinunter zutode.

~ In der Kirche zu Ins hält der Historische Verein des
Kantons Bern seine Jahresversammlung ab.
In Spiez bildet sich unter der Firma Rebbau- Genossen-
Schaft eine Gesellschaft zwecks Hebung und Förderung
ms Rebbaues.
Ke Bäckermeister von Münsingen beschliessen, mit

ücksicht auf die kriegswirtschaftlichen Schwierigkeiten
ss Brotaustragen bis auf weiteres einzustellen.

Der Ortsverein Zollbrügg berichtet über die Erwerbung
er Ruine Wartenstein und die Freilegung des Sod-

Funnens.
~ In Madretsch schlägt der Blitz morgens 2 Uhr in das

on acht Familien bewohnte Güdelhaus am Bärenplatz
• wodurch der Dachstock ausgebrannt wird.

25. Ein Gewitter, das über den Männlichen zieht, lässt den
Blindlauigraben zum rasenden Wildbach anschwellen,
dessen Geschiebe und Geröll die Staatsstrasse und
Bahndämme bei der Station Lütschental überschüttet.

— Im Verlaufe eines Gewitters, das über dem Seeland
niedergeht, erschlägt der Blitz fünf Rinder, die sich
unter eine Buche flüchteten.

— Die Staatsstrasse zwischen Därligen und Interlaken wird
an zwei Stellen infolge des Gewitters in einer Breite
von über zehn Metern und einer Höhe von zwei bis
vier Metern überschüttet.

26. Der Berner Synodalrat erlässt ein Kreisschreiben, das
sich gegen eine judenfeindliche Stellungnahme richtet.

— In der Nähe des Schallenberges stürzt ein schweizerisches
Militärflugzeug ab. Der Pilot, Nipkow Gustav, geboren
1914, Apotheker in Zürich, findet den Fliegertod.

— In der Seifenfabrik Sehnyder in Biel bricht, beim
Laboratorium entstehend, ein Grossbrand aus. Bei den
Löscharbeiten werden neun Feuerwehrleute verletzt.

27. Die Heilstätte Wysshölzli für alkoholkranke Frauen in
Herzogenbuchsee begeht ihr 50jähriges Jubiläum.

— Die Torfausbeute der Stadt Thun betrug im Jahre 1941
706 Tonnen Torf.

— In Spiez kollidiert ein an der Spitze einer Radfahrer-
kolonne fahrender Wachtmeister mit einem entgegen-
kommenden Auto. Der Verunglückte, Vater von neun
Kindern, erliegt den schweren Verletzungen.

28. AmAermighorn bei Kiental stürzen der 29jährige Alfred
Güttinger von Thun und Frl. Elsy Keller aus Basel
am Ostgrat des Berges ca. hundert Meter tief zutode.

— fin Biel, Joh. Friedr. Schlatter, im Alter von 102 Jahren.

STADT BERN
20. Juni. In Bern tagen die Schweizer Medizinstudenten.

Nach einem Besuch der Waldau fährt die ganze Gesell-
schaft auf Kähnen die Aare hinunter nach der Neubrück.

23. Die stadtbernische Gottheifstiftung betreute im Jahr
1941 39 Pflegekinder, wovon 25 schulpflichtige.

24. Die Hauptversammlung des Vereins für das Alter tagt
im Schweizerhof. Das Budget pro 1942 sieht eine Er-
höhung der Renten vor.

25. Die Jahresrechnung der Gemeinde Bern pro 1941

schliesst mit einem Einnahmeüberschuss von Fr. 23 440

ab, während das Budget einen Fehlbetrag von 2 810 000
Franken vorsah. Die Besserstellung gegenüber dem
Voranschlag beträgt gegen drei Millionen Franken.

26. Zur Einschränkung des Fleischverbrauches werden der
Genuss von Fleisch und Fleischwaren von Warmblütlern
an jedem Mittwoch und Freitag von 00 Uhr an bis

morgens 4.00 des folgendes Tages, sowie Abgabe, Aus-

tragen und Bezug von Fleisch an jedem Montag und
Mittwoch den ganzen Tag und an jedem Freitag bis
16 Uhr untersagt.

Anunsere werten Abonnenten 1

Dieser Nummer liegt der Einzahlungsschein für das 3. Quartal 1942 Ihres Berner-Woche-Abonne-
tentes bei. Wir bitten unsere Abonnenten, mit der Einzahlung des Abonnementsbetrages nicht zu
zögern, da wir gerade in der heutigen Zeit mit dem prompten Eingang der Beträge rechnen müssen.

Nach dem 25. Juli wird mit dem Versand der Nachnahmen begonnen. — Abonnenten, die ihren
Abonnementsbetrag bereits einbezahlt haben, wollen den Einzahlungsschein vernichten.

Abonnementspreise:' Jährlich Fr. 15.—, halbjährlich Fr. 7.75, vierteljährlich Fr. 4.—.
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sllwniti àr LernerMà
>j ànu In Vkun kegekt Krl. Kmms Wslti, krüker Ver-
l«nn von Keuilletons und krükere Desàerin der Villa
gàito ikren 85. (îedurtstsg.
à örindelwsld wird ein 8ltilelirerverein gegründet.
Von à 950 krsnàiscken Kindern, die nus dem süd-
«tliàn Krsnkreiek in Denk eingetrokkon sind, Innren
m^ekàûr ein Dut?.end in lntèrlsken an.
ver Äsätrat kiel kesekkesst die sokortige Insngrikk-
müme einer Veilrevision der Lemeindeordnung nus dein
Ickre 1920.

- ver vom Drsnd l>e»ckadigte, nunmokr wieder kergestellte
üiroüenrsum der Kircke von 8ssnen wird eingeweikt.
v!e Zömmerungsweiden im kerner ^urs sind durckwegs
îà Zut kesetxt. Das dungviek wurde unier Herden-
xàte suk die Derge gekükrt und nickt, wie sonsi mii
ísstvsgen kekördort.

« Vie Scknit/lerscdule krienx -äklte im Winter- und
Zoinmersemestsr je 16 Dekrlinge. Die Vkend^eieken-
àlen blieben wegen Dickt- und Drennstokkerspsrnis
zescklossen.

Z. Vul äer Lekunenslp in der Demeinde Vrub muss dss
äömmerungsviok in der Vlekr^akI wegen Kuttermangel
»ieäerum quisle getrieben werden, Drssoke dos Dras-
illWKsIs sind die lîsupen der Ksckteule, einer sonsi nur
im üvüen worden vorkommenden Kscktsckmettorlings-
srt.

Dk äem 8ckie8splst? klindelbsnli wird der Dandwirt
koävik Nesser auk dem „Dükeli", von einem riko-
îâetlierten (îescboss tödliek in die Drust gc trollen,

äi» Lsknkok kiel entgleisen sckt Waggons eines Düter-
m^es. Der 8scksckaden ist bedeutend,

i üei einem Debungsklug stürmt inkolge Vnprslls in der
üo^enä des pilatus ein sckwei^erisckes KlugZieug sd,
«oüei äer Pilot, Dptm. dost Wild, Ingenieur in Word,
à loä kindei.

- III Itiun stürzt Krau Dokner, Kisenkandlung, an der
ÜMptgssse keim Lespàen der klumen suk dem Dsl-
Do zuk äsn ^sre<^usi kinunier 2lltode.

" I» äer Kireke zu Ins kalt der Idistoriscke Verein des
Üsntons Dorn seine dakresversammlung ab.
In 8pier Kildei sick unier der Kirms Keddsu-üenvssen-
àlt eing Desellsekskt Zwecks KIebnng und Förderung
ks kcklzzues.
lÜe ksekermeister von Nünsingen kesokkossen, mit

üeüsickt suk die kriogswirtsoksktlicken LcKwierigkeiten
oràuàsZen ì)Î8 âìiî ^veiìeres eiiìxu8îeIl6N.

9» 0rtsverein üolldrügg derickiei üder die Krworbung
^ puine Wsrtenstein und die Kreilegung des 8od-

wunnens.
Ill ààretsck scklsgt der klià morgens 2 Dkr in das

VU k'âiìien 1)6>v0tini6 OûâeIlì3U8 AIN kârenplaî^
der 3U8^6ì>r3nnì >vird.

25. Din (îewitter, das üker den I^ânnlieken ^ieki, lässt den
Dkndlsuigrsken ?um rasenden Wildkack snsckwellen,
dessen Desckieke und Deröll die Lisatssirasse und
Dskndämme kei der Lisiion DütsekentsI ükerscküitei.

— Im Verlaute eines (lewiiiers, dss üker dem Loelsnd
niedergeki, ersckiägt der kià lünk kinder, die sick
unier eine kucke klückieion.

— Die 8tsstsstrs88e ^wiseken Därligen und Interlsken wird
an xwei Ltellen inlolge des Dewiiiers in einer kreiie
von üker xekn Ulstern und einer Ilöke von ?wei kis
vier » eiern ÜderscKÜttet.

26. Der kerner 8^nodslrst erlässi ein Kroissckreiken, dss
sick gegen eine judenkeindlicke 8tellungnakme ricktet.

— In der îXake des 8cksllenderges siürxi ein sckwàerisekes
NilitârllugTeug sd. Der Pilot, kkpkow Dustsv, gekoren
191^, ^potkeker in Xürick, kindei den Dliegertod.

— In der Loikenkskrik 8ckn)der in kiel krickt, keim
Dakorstorium ontstekend, ein (îrvssdrsnd aus. kei den
Döscksrbeiten werden neun Deuerwekrleute verletzt.

27. Die Deilstätte W^SSkvlzli kür alkokolkranlie krauen in
Nerzogenducksee KegeKt ikr 5vjäkriges Jubiläum.

— Die Dorkausbeute der Ltadt Dkun ketrug im dskre 19-11

706 Vonnen Vork.
— In 8pie? Kollidiert ein an der Apit^e einer Iladkakrer-

Kolonne kakronder Waektmeister mit einem entgegen-
kommenden Vuto. Der Verunglückte, Vater von neun
Kindern, erliegt den sckweron Verletzungen.

28. ^m^ermigkorn kei Kientsl stürben der 29jäkrigo VIkrod
Düttinger von Dkun und krl. KIs^ Keller aus Dasei
am Dstgrat des Derges es. kundert Bieter tiek ^utode.

— f In kiel, ^jok. kriedr. 8cklstter, im ^Iter von 102 dskren.

20. duni. In Dorn tagen die 8ckwei?er IUedi-instudenten.
Kack einem Desuck der Waldsu kskrt die gsnxe Desell-
sekakt auk Käknen die ^sre kinunier nsck der Keukrück.

23. Die stsdtderniscke tîottkelkstittung Ketreute im dskr
1941 39 Dklogekindor, wovon 25 svkulpkliektige.

24. Die Hauptversammlung des Vereins kür dss >1lter tagt
im 8ckwei?erkok. Das Dudget pro 1942 siekt eine Kr-
kökung der Deuten vor.

25. Die ^skresrecknung der Lemeinde kern pro 1941

sckkesst mit einem Kinnskmeükersckuss von Kr. 23 440

ab, wakrend das Dudget einen Keklketrag von 2 810 000
Kranken vorssk. Die Dosserstellung gegenüker dem
Vorsnseklsg ketragt gegen drei Millionen Kranken.

26. /ur Kinsckrânkung des Kleisckverdrsuckes werden der
Denuss von Kleisek und Kleisckwaren von Warmklütlern
an jedem Wttwock und Kreitsg von 00 Dkr an kis

morgens 4.00 des kolgendes Vages, sowie Vkgakv, às-
tragen und Do^ug von Kleisek an jedem Nontsg und
Mttwock den ganzen Vag und an jedem Kreitag kis
16 Dkr untersagt.

àn unsere werten ^ìiorrrierrterl I
Dieser Kummer liegt der Kimsaklungssokein kür dss 3. (Quartal 1942 Ikres Derner-Wocke-Vkonno-
^lìeiìî68 ìiei. ^Vir Inîien un86r6 inii UinTalilunA âe8 ^ì>0Nnerneni8ì)6di'9A68 nielii xu
Zögern, da wir gerade in der keutigen i^eit mit dem prompten Kingang der Deträgo recknen müssen.

àk dem 25. ^uli wird mit dem Verssud der Ksclmskmen begonnen. — Abonnenten, die ibren
^donnementsdetrsg bereits eindexsklt ksden, wollen den Kin-sblungssckein vernickten.

àonnementsproise: däkrlick Kr. 15.—, kslbjskrliek Kr. 7.75, vierteljäkrlivk Kr. 4.—.
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